Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1 TUV
ANLAGE: 1 AUSTRIA

Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t
Stand: 24.03.2020
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Fahrzeughersteller Bayerische Motorenwerke AG, BMW AG, DAIMLER (D)

Raddaten:

RadgroRe nach Norm :10 1/2 320 EH2 Einpreftiefe (mm) 142

Lochkreis (mm)/Lochzahl  : 112/5 Zentrierart : Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfihrung Ausflhrungsbezeichnung Mittenl |Zentrierring- | zul. zul. gultig

och werkstoff Rad- |Abroll |ab

Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf.  |Fertig
Rad Zentrierring (k) (mm) |datum

5/112/66,6/42 CF2-XDC 20X10.5J H2 |ohne 66,6 755| 2220| 02/19
5x112

5/112/66,6/42 CF2-XDC 20X10.5J H2 |ohne 66,6 775| 2159| 02/19
5x112

5/112/66,6/42 CF2-XDC 20X10.5J H2 |ohne 66,6 780| 2150| 02/19
5x112

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, miissen nach Anbau der
Sonderrader funktionsfahig bleiben.

Der Fahrzeughalter muss auf die Kontrolle des Anzugsmoments der Befestigungsmittel nach einer Wegstrecke
von 50km hingewiesen werden.

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : Bayerische Motorenwerke AG, BMW AG
: Kegelbund-schrauben M14x1,25, Schaftl. 30 mm, Kegelw. 60 Grad

: Nabenkappe: #014;

Befestigungsteile
Zubehor

Anzugsmoment der Befestigungsteile : 140 Nm

Verkaufsbezeichnung: X-Reihe

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

G3X e1*2007/46*1797*..  |240-265|265/40R20 100 |248; 57F Allradantrieb;

275/40R20 102 |248; 271; 57F;, 6A0O 10B; 11G; 11H; 11K;

12A; 51A; 71C; 71K;
721, 725; 73C; 74A;
75l1; 76B

G3X e1*2007/46*1797*..  |100-195|265/40R20 100 |248; 57F Allradantrieb;

275/40R20 102

248; 271; 57F; 6A0O

Heckantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74A;
75l; 76B

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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Verkaufsbhezeichnung: Z Reihe

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

G4z e1*2007/46*1949*.. [120-250|285/30R2095 |YAG6; 57F 10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721;725; 73C; 74A;
76B

Verkaufsbezeichnung: 5er Reihe

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

G5K e1*2007/46*1750*..  |100-294|285/30R20 99 |248; 27H; 57F; 999 Kombilimousine;
295/30R20 97 |244; 247; 27H; 57F; Allradantrieb; nicht
929Q Luftfederung;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74A,
751; 76B; 97H

G5L e1*2007/46*1688*.. |100-390(285/30R20 99 |248; 27H; 57F; 999 Limousine;
295/30R20 97 |244; 247; 27H; 57F; Allradantrieb; nicht
99Q Luftfederung;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74A;
75l; 76B; 97H

Verkaufsbezeichnung: 7er Reihe

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kKW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

7L €1*2007/46*0276*.. |155-430|275/35R20 102 |GAF; 248; 57F ab
e1*2007/46*0276*10;
Allradantrieb;
Heckantrieb;
Luftfederung;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74A;
75I; 76B

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, missen
nach Anbau der Sonderrader funktionsféhig bleiben.

Der Fahrzeughalter muss auf die Kontrolle des Anzugsmoments der Befestigungsmittel nach einer Wegstrecke
von 50km hingewiesen werden.

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : DAIMLER (D)
Befestigungsteile : Kegelbund-schrauben M14x1,5, Schaftl. 28 mm, Kegelw. 60 Grad
Zubehor : Nabenkappe: #014;

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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Anzugsmoment der Befestigungsteile

Verkaufsbezeichnung:

C-KLAS
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: 155 Nm fiir Typ : 204 erhdhtes Anzugsmoment; 204 K AMG erhdhtes

Anzugsmoment; 204 K erhthtes Anzugsmoment
170 Nm fir Typ : R1ES erhohtes Anzugsmoment

SE

Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kW

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

204

e1*2001/116*0431*..

270-287

285/25R20 93Y

24D, 27B; 27F; 57F,
58F

erhohtes
Anzugsmoment

155 Nm; Nur Baureihe
205; neue C-Klasse;
nur Fzg.-Breite
1839mm:; Allradantrieb;
nicht Hybrid;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 576; 71C;
71K; 721; 725; 73C;
74A; 740; 76B

204
204 K

204 K
AMG

e1*2001/116*0431*..
€1*2001/116*0457*..

e1*2001/116*0463*..

350-375

285/30R20 95

YAG; 24D, 27B; 27F,
S57F

erhohtes
Anzugsmoment

155 Nm; C63 AMG,; ab
€1*2001/116*0457*25;
AMG C 63;
Kombilimousine;
Limousine;
Heckantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721;725; 73C; 74A;
740; 76B; 864

204

e1*2001/116*0431*..

350-375

285/30R20 95

YAG; 24D; 27B; 27F;
57F

erhdhtes
Anzugsmoment

155 Nm; Nur Baureihe
205; neue C-Klasse;
ab
€1*2001/116*0431*29;
nur Fzg.-Breite
1877mm;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74A;
740; 76B; 864

Verkaufsbezeichnung:

E-KLAS

SE

Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kW

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

R1ES

e1*2007/46*1560*..

143-250

275/35R20 102

24M; 27B; 27H; 57F,
6BN

erhohtes
Anzugsmoment

170 Nm; All Terrain;
Kombi; Allradantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721;725; 73C; 74A;
740; 76B

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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E-KLASSE

Betriebserlaubnis  [kW Reifen

Fahrzeugtyp

Auflagen zu Reifen

Auflagen

212

e1*2001/116*0501*..

110-270

275/30R20 97

GAB; YAT; 22Q; 244;
247; 27H; 56G; 57F

erhohtes
Anzugsmoment

170 Nm; Baureihe
W213;

nicht E300de;
Allradantrieb;
Heckantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74A;
740; 76B

Auflagen

10B)

11G)

11H)

11K)

12A)

22Q)

244)

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit
Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Die fir M+S Reifen
zulassige Hochstgeschwindigkeit ist im Blickfeld des Fahrzeugfiihrer sinnfallig anzugeben und im Betrieb
nicht zu Gberschreiten.Die zulassige Achslast des Fahrzeuges darf nicht gréf3er sein als das Zweifache
der auf Seite 1 dieser Anlage angegebenen Radlast unter Berlicksichtigung des angegebenen
Abrollumfanges.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern miissen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berthrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf? eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksdnderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmaRigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daf3
nur Reifen mit gleich gro3em Abrollumfang zuldssig sind.

Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Priifer fiir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Priifingenieur einer Uberwachungsorganisation oder
einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage Vb zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO ver6ffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht mdglich, es sei denn, dass fir den hier aufgefiihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umriistmoglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fur diese Umrlistung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Auflagen zu Reifen" sind die dort
aufgefuhrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Durch vollkommenes Anlegen der Kunststoffinnenkotfliigel der Hinterachse auf der Radauf3enseite an die
Radhauswand uber die gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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247) Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen des Kotflligels oder durch Anbau von dauerhaft

248)

24D)

24M)

27B)

27F)

27H)

271)

51A)

56G)

576)

befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte herzustellen. Je nach Rustzustand des
Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es moglich sein,
dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter
Beachtung des maximal moglichen Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens),
im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Je nach Ruistzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es mdglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen Betriebsmalfies des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal mdglichen BetriebsmalRles des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination herzustellen. Die genauen Mal3e / Bereiche sind dem beigefligten Anhang /
Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhauser ist die Freigéngigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen. Die genauen Malf3e / Bereiche sind dem beigefiigten Anhang /
Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&user ist die Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination unter Berticksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen Mal3e / Bereiche sind dem
beigefiigten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu enthehmen.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination unter Berticksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen Malie / Bereiche sind dem

beigeflgten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfulldruckiiberwachungssystem zuléssig.

Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tiber die Montierbarkeit der ReifengréR3e auf dieser Felge
erforderlich. Es wird empfohlen, den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Es sind Reifen-Kombinationen zulassig.

Ist eine der beiden ReifengréRen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréRe
nur auf einer anderen FelgengroRe zulassig.Die Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers
sind bei Verwendung dieser Reifengrof3e zu beachten.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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6A0)
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721)
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Seite: 6 von 17
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist eine
Bestatigung des Reifenherstellers Uiber die tatsdchlichen Abrollumfange erforderlich; es wird empfohlen
den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.
Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist auf dieser Radgrof3e nur an der Hinterachse zuléssig.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrof3e:
Vorderachse: 245/30R20
Hinterachse: 285/25R20

Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefuhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengréf3e
nur auf einer anderen FelgengréRe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang sich innerhalb der
Abweichung der Serienbereifung befindet. Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers ber die
tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird empfohlen den Nachweis der Eignung bei den
Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrofe:
Vorderachse: 245/45R20
Hinterachse: 275/40R20

Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengréf3e
nur auf einer anderen Felgengrée zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrofe:
Vorderachse: 245/40R20
Hinterachse: 275/35R20

Ist eine der beiden ReifengréRen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefihrte Reifengrofie
nur auf einer anderen FelgengréRe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb dirfen nur Reifen verwendet werden,deren Differenz im
Abrollumfang sich innerhalb der Abweichung der Serienbereifung befindet. Es ist eine Bestétigung des
Reifenherstellers tUber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird empfohlen den Nachweis der
Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzuftihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Zum Auswuchten der Sonderrader diirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte angebracht
werden.

Zum Auswuchten der Sonderrader diirfen an der Felgenauf3enseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
auf3en, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fiir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit tiber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zulassig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zuldssig.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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Der Festsitz der Radbefestigungsteile und der Rader ist nur sichergestellt,
wenn Sie die u. g. Hinweise befolgen:
1. Schrauben Sie bei der Radmontage alle Radbefestigungsteile gleichméafig mit der Hand ein.
2. Ziehen Sie die Radschrauben/- muttern tber Kreuz an.
3. Lassen Sie das Fahrzeug auf den Boden ab und ziehen Sie Uber Kreuz alle
Radbefestigungsteile mit dem vorgeschriebenen erhéhten Anzugsdrehmoment fest.
4. Nach einer Fahrstrecke von ca. 50 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
zu Uberprufen.
5. Nach einer Fahrstrecke von ca. 200 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
nochmals zu Uberprifen.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrol3e der serienméfigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Die zulassige Achslast des Fahrzeugs darf nicht gré3er sein als das Zweifache der auf Seite 1 dieser
Anlage angegebenen Radlast unter Berlicksichtigung des angegebenen Abrollumfanges, gegebenenfalls
ist die erhohte Achslast im Anhangerbetrieb anzupassen oder zu streichen.

Die Verwendung dieser Sonderrader ist nur an der Hinterachse zuldssig und nur in Verbindung mit den
unter Gliederungspunkt "0. Hinweise" genannten Sonderradern fir die Vorderachse.

Die Verwendung der Sonderréader ist an Fahrzeugausfihrungen mit Bremsanlagen des Herstellers
"Akebono" an der Vorderachse nicht zuldssig.

Die Verwendung von Sonderradern mit unterschiedlichen Maulweiten ist zulassig. Die Maulweite des
Sonderrades an der Hinterachse mufd mindestens 1 Zoll gréR3er sein als die des Sonderrades der
Vorderachse.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrofe:
Vorderachse: 255/35R20
Hinterachse: 285/30R20

Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefuhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengréf3e
nur auf einer anderen FelgengréRe zuléssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfuhrungen mit Allradantrieb und automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw.
Antriebsschlupfregelung (ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Abrollumfange gleich sind.
Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers Uber die tatsdchlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrof3e:
Vorderachse: 255/35R20
Hinterachse: 295/30R20

Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefuhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengréf3e
nur auf einer anderen Felgengrée zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb und automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw.
Antriebsschlupfregelung (ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Abrollumfange gleich sind.
Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers Uiber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

GAB) Es sind die serienméfigen Reifen-Kombinationen zuléssig.

Reifengrofle:
Vorderachse: 245/35R20

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1 _V

ANLAGE: 1 Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t

AUSTRIA

Hersteller: Wheelforce GmbH Stand: 24.03.2020

GAF)

YA6)

YAT)
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Hinterachse: 275/30R20
Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengré3e
nur auf einer anderen FelgengroRe zuldssig. Die Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers
sind bei Verwendung dieser Reifengréf3e zu beachten.
Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Es sind die serienméfigen Reifen-Kombinationen zuléssig.

Reifengrofe:

Vorderachse: 245/40R20

Hinterachse: 275/35R20

Ist eine der beiden ReifengréRen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréRe
nur auf einer anderen FelgengroRe zulassig. Die Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers
sind bei Verwendung dieser Reifengréf3e zu beachten.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrofe:
Vorderachse: 255/30R20
Hinterachse: 285/30R20

Ist eine der beiden Reifengrof3en im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengrofle
nur auf einer anderen Felgengréf3e zuléssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang sich innerhalb der
Abweichung der Serienbereifung befindet. Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers iber die
tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird empfohlen den Nachweis der Eignung bei den
Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrofe:
Vorderachse: 265/30R20
Hinterachse: 275/30R20

Ist eine der beiden ReifengréRen im Gutachten nicht aufgefuhrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréfZe
nur auf einer anderen FelgengréfRe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestatigung des Reifenherstellers Giber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignhung bei den Fahrzeugpapieren mitzuftihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



ANLAGE: 1
Hersteller: Wheelforce GmbH

Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t
Stand: 24.03.2020

TUVY

AUSTRIA

Nacharbeitsprofile Fahrzeug

Fahrzeug:

Hersteller:

Fahrzeugtyp:
Genehm.Nr.:
Handelsbez.:

Variante(n):

BMW AG

G5K
e1*2007/46*1750%..
5er Reihe

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x =300 y =250 VA
26P x =250 y =200 VA
27B x =230 y =300 HA
271 x =180 y =250 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26J x =300 y =250 30 VA
26N x = 300 y =250 8 VA
27F x230 y = 300 30 HA
27H x =230 y = 300 8 HA

Seite: 9 von 17

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1

ANLAGE: 1
Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t
Stand: 24.03.2020

Fahrzeuqg:
Hersteller: BMW AG
Fahrzeugtyp: G5L
Genehm.Nr.: el1*2007/46*1688*..

Handelsbez.: 5er Reihe
Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x = 300 y =250 VA
26P x =250 y =200 VA
27B x =230 y = 300 HA
271 x =180 y =250 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26J x =300 y =250 30 VA
26N x =300 y =250 8 VA
27F x230 y =300 30 HA
27H x =230 y = 300 8 HA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.

Ty
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Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1

ANLAGE: 1

Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t

Stand: 24.03.2020

TUVY

AUSTRIA

Fahrzeuqg:

Hersteller: BMW AG
Fahrzeugtyp: G3X

Genehm.Nr.: el1*2007/46*1797*..

Handelsbez.: X-Reihe

Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Seite: 11von 17

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x =250 y =250 VA
271 x =200 y =250 HA
27B x =250 y =300 HA
26P x =200 y =200 VA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1

ANLAGE: 1
Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t

Stand: 24.03.2020

TUVY

AUSTRIA

Fahrzeuqg:
Hersteller: DAIMLER
Fahrzeugtyp: 204
Genehm.Nr.: e1*2001/116*0431*..
Handelsbez.: C-KLASSE
Variante(n): ab e1*2001/116*0431*29, Nur Baureihe 205

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:
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Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x = 300 y = 350 VA
26P X =240 y =285 VA
27B x =300 y = 350 HA
271 x =250 y = 300 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26J x =300 y =350 30 VA
26N x =300 y = 350 8 VA
27F x =300 y =350 30 HA
27H x =300 y = 350 8 HA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1

ANLAGE: 1
Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t
Stand: 24.03.2020

Fahrzeuqg:
Hersteller: DAIMLER
Fahrzeugtyp: 204 K AMG
Genehm.Nr.: e1*2001/116*0463*..

Handelsbez.: C-KLASSE
Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x = 350 y = 300 VA
26P x =300 y =250 VA
27B x =270 y =370 HA
271 x =220 y =320 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26J x =350 y =300 30 VA
26N x = 350 y = 300 8 VA
27F X =270 y =370 20 HA
27H x =270 y =370 8 HA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.

Ty
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Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1 TUV
ANLAGE: 1 AUSTRIA

Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t
Stand: 24.03.2020

Seite: 14 von 17

Fahrzeuqg:
Hersteller: DAIMLER
Fahrzeugtyp: 212
Genehm.Nr.: e1*2001/116*0501*..
Handelsbez.: E-KLASSE
Variante(n): Baureihe W213

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x =350 y =300 VA
26P x = 300 y =250 VA
27P x =280 y =400 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26N x =350 y =300 8 VA
26J x =350 y = 300 30 VA
27H x =280 y =400 8 HA
27F x =280 y =400 30 HA

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des



Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1

ANLAGE: 1
Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t
Stand: 24.03.2020

Fahrzeuqg:
Hersteller: DAIMLER
Fahrzeugtyp: RI1ES
Genehm.Nr.: el1*2007/46*1560*..

Handelsbez.: E-KLASSE
Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x = 350 y = 300 VA
26P x =300 y =250 VA
27B X =290 y =390 HA
271 x = 240 y = 340 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26J x =350 y = 300 20 VA
26N x = 350 y = 300 8 VA
27F X =290 y =390 30 HA
27H X =290 y =390 8 HA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.

Ty
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Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1

ANLAGE: 1
Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t
Stand: 24.03.2020

Fahrzeuqg:
Hersteller: DAIMLER
Fahrzeugtyp: 204 K
Genehm.Nr.: e1*2001/116*0457*..

Handelsbez.: C-KLASSE
Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x = 350 y = 300 VA
26P x =300 y =250 VA
27B x =270 y =370 HA
271 x =220 y =320 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26J x =350 y =300 30 VA
26N x = 350 y = 300 8 VA
27F X =270 y =370 20 HA
27H x =270 y =370 8 HA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.

Ty
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Teilegutachten 366-0229-19-WIRD-TG/N1

ANLAGE: 1
Hersteller: Wheelforce GmbH

Radtyp: CF2-XDC 20X10.5J t
Stand: 24.03.2020

Fahrzeuqg:
Hersteller: DAIMLER
Fahrzeugtyp: 204
Genehm.Nr.: e1*2001/116*0431*..

Handelsbez.: C-KLASSE
Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x = 350 y = 300 VA
26P x =300 y =250 VA
27B x =270 y =370 HA
271 x =220 y =320 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26J x =350 y =300 30 VA
26N x = 350 y = 300 8 VA
27F X =270 y =370 20 HA
27H x =270 y =370 8 HA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGYV fiir das Typgenehmigungsverfahren des

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.

Ty
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